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Daten schaffen, Schlüsse ziehen! Eine Evaluation der ÖH-Wahl 

Die ÖH-Wahl ist nun einige Monate hinter uns. Abermals war die Wahlbeteiligung bei den ÖH-

Wahlen auf einem bedenklich niedrigen Niveau. Das medial vielfach gespielte Eigenlob, dass die 

Wahlbeteiligung gestiegen sei, kann nicht darüber hinwegtäuschen, dass die ÖH knapp 80 Prozent 

der Studierenden offensichtlich gleichgültig ist. Andernfalls wären sie zur Wahlurne geschritten! 

Dieser weiterhin höchst gefährlichen Tendenz könne nur dann nachhaltig entgegengewirkt werden, 

wenn man in einen nüchternen und selbstkritischen Diskurs eintritt und valide Daten erhebt. Denn 

eine ÖH, die nur von einem Bruchteil der Studierenden demokratisch legitimiert wird, kann nicht im 

Interesse der Studierenden sprechen und hat in Verhandlungen mit verschiedenen 

Entscheidungsträgern kaum Gewicht. Nur wenn es eine evidenzbasierte und belastbare Datenlage 

gibt, können seriöse Maßnahmen gesetzt werden, um die niedrige Wahlbeteiligung zu erhöhen! 

Leider ist die Datenlage zur ÖH Uni Wien und den Interessen sowie Bedürfnissen der Studierenden 

sehr schlecht. 

Ein möglicher Fragenkatalog könnte wie folgendermaßen aussehen: 

• Wie erklärt ihr euch die niedrige Wahlbeteiligung allgemein an der Universität Wien? 

• Wie erklärt ihr euch die Wahlbeteiligung in eurem Studiengang? Falls sie von der 

Wahlbeteiligung an der Universität Wien abweicht, welche Gründe kann es dafür geben?  

• Waren die Wahllokale gut auffindbar? 

• Wie wurde von der ÖH Uni Wien bei euch Werbung für die Wahl gemacht? o Was kann die 

Hochschüler_innenschaft an der Universität Wien in Zukunft besser machen, um die 

Wahlbeteiligung zu erhöhen? 

• Wie kann die ÖH-Arbeit allgemein verbessert werden, um von den Studierenden ernster 

genommen zu werden? 

 

 

 

 

 

 

 



In diesem Sinne möge die erste ordentliche Sitzung der Universitätsvertretung der ÖH an der 

Universität Wien im Wintersemester 2023 beschließen: 

• Die ÖH Uni Wien führt bis zur zweiten ordentlichen Universitätsvertretungssitzung des 

Wintersemesters 2023/24 eine von allen Parteien gemeinsam erstellte Umfrage unter allen 

Studierenden der Uni Wien durch, in der die Wahlmotive, der Wissensstand zur ÖH, ihren 

Ebenen und Aufgaben sowie Wünsche und Anregungen zur Steigerung des Interesses an 

dieser erhoben werden. Sie bewerbe diese über alle ihr zur Verfügung stehenden 

Medienkanäle und berichte bis zur offiziellen Publikation der Ergebnisse in jeder UV-

Sitzung über den Stand der Vorbereitungen und die Ergebnisse. 

• Der Vorsitz der Hochschüler_innenschaft an der Universität Wien sendet allen StVen einen 

Fragebogen mit der Aufforderung, diesen bis 2 Wochen vor der 2. Sitzung der 

Universitätsvertretung im Wintersemester 2023/2024 schriftlich zu beantworten. Auch der 

Vorsitz der Hochschüler_innenschaft an der Universität Wien beantwortet bis dahin die 

Fragen. Die Antworten werden gesammelt allen in der Universitätsvertretung 

wahlwerbenden Gruppen mindestens 1 Woche vor der 2. Sitzung der Universitätsvertretung 

im Wintersemester 2023/2024 zur Verfügung gestellt und auf der Website der 

Hochschüler_innenschaft an der Universität Wien veröffentlicht.  

• Ausgehend von den erhaltenen Antworten erstellt der Vorsitz der Hochschüler_innenschaft 

an der Universität Wien einen Vorschlag, mit welchen Maßnahmen sich die Wahlbeteiligung 

künftig erhöhen lässt und die Arbeit der Hochschüler_innenschaft an der Universität Wien 

sich verbessern lässt. Dieser wird mindestens einen Monat nach der 1. Sitzung der 

Universitätsvertretung im Wintersemester 2023/2024 zur Verfügung gestellt und auf der 

Website der Hochschüler_innenschaft an der Universität Wien veröffentlicht. 

• Eine Zusammenfassung der Antworten auf den Fragebogen und eine Zusammenfassung des 

Vorschlags vom Vorsitz der Hochschüler_innenschaft an der Universität Wien wird auf den 

SocialMedia-Kanälen der Hochschüler_innenschaft an der Universität Wien, als 

Presseaussendung und auf der Website der ÖH Uni Wien veröffentlicht. 


